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Einleitung 
Fluglärm ist nicht nur bei grösseren internationalen 
Flughäfen immer wieder ein Thema, sondern auch bei 
kleineren Flugplätzen der Schweiz. Grund dafür ist die nicht 
mehr in Kauf genommene Lärmbelästigung der Anwohner 
durch den privaten Kleinflugzeugverkehr, unter anderem 
bedingt durch die kleinräumige Verteilung der Flugfelder 
und der schutzbedürftigen Gebiete.  

Um diese unbefriedigende Situation zu verbessern, muss der 
Lärm gemäss geltendem Schweizer Recht grundsätzlich an 
der Quelle bekämpft werden, in diesem Fall beim 
Kleinflugzeugverkehr. Dadurch wird man nicht nur dem 
Umweltschutzgesetz [1] und der Lärmschutzverordnung [2] 
gerecht, sondern berücksichtigt auch die gesetzliche 
Vorgabe der Verordnung über die Verkehrsregeln für 
Luftfahrzeuge [3], die besagt, dass mit einem Luftfahrzeug 
nur soviel Lärm verursacht werden darf, wie es bei 
rücksichtsvollem Verhalten und sachgemässer Bedienung 
unvermeidbar ist. Mit diesen gesetzlichen Vorgaben wird an 
die Piloten appelliert, ihr Flugverhalten dem 
Lärmschutzgedanken anzupassen. Um dies zu erreichen, 
wurde für die Ausbildung der Piloten eine Computer basierte 
Lernsoftware [4] entwickelt, die durch interaktive 
Herangehensweise den Piloten zum Thema Fluglärm 
sensibilisiert. 

Dieses Hilfsmittel richtet sich jedoch nicht nur an die 
Piloten, sondern auch an die verantwortlichen 
Flugplatzbetreiber, die Flugbetriebe und die Flugschulen, 
denn auch sie haben ein vitales Interesse daran, dass ein 
problemloses Nebeneinander mit der Wohnbevölkerung 
möglich ist. So kann der Anrainer-Bevölkerung anhand des 
Computerlehrganges dargelegt werden, dass konkrete 
Massnahmen zur Fluglärmbekämpfung ergriffen werden. 

Zielsetzung 
Zielsetzung der Pilotenausbildungssoftware ist, dass die 
Piloten mit geeigneter Flugvorbereitung, Flugtaktik und 
persönlichem Verantwortungsbewusstsein mithelfen, den 
Fluglärm auf das absolut unvermeidbare zu reduzieren. 
Ferner sollen Infrastruktur- und operative Flugbetriebe mit 
geeigneten Massnahmen die Piloten in ihrem Bestreben nach 
Fluglärmreduzierung bestmöglich unterstützen. Durch diese 
Zusammenarbeit können sowohl die Bevölkerung als auch 
die Fluglärmgegnerschaft zur eigenen Zufriedenheit 
erkennen, dass in der Aus- und Weiterbildung von Piloten 
alles unternommen wird, um die Fluglärmbelastungen auf 
ein erträgliches Mass herabzusetzen. 

CBT Fluglärmminderung 
Das Lernprogramm sensibilisiert die Piloten auf das Thema 
Lärm, indem es anfänglich unter anderem auf die 
akustischen Grundlagen eingeht und dem entsprechend auch 
das subjektive akustische Empfingen von Schalleinflüssen 
beschreibt. In den darauf folgenden Kapiteln wird das 
Thema Lärmermittlung behandelt um schliesslich detailliert 
auf die Lärmsituation bei spezifischen Flugplätzen 
einzugehen. Dabei wird in einem modularen Aufbau jeder 
beteiligte Flugplatz einzeln behandelt.  

Abbildung 1: Auszug aus der Computer basierten 
Pilotenlehrsoftware.  
Anhand der genauen Bezeichnung der Platzrunden auf der 
Anflugkarte lernen die Piloten, Lärmempfindliche Gebiete 
zu umfliegen und damit die Bevölkerung vor störenden 
Fluglärm zu bewahren. Für jeden Flughafen können in 
Form eines weiteren Moduls individuelle Anleitungen 
generiert und den Piloten zur Verfügung gestellt werden. 

 
Da es in der Schweiz keine so genannten Standardvolten gibt 
und somit jede Platzrunde ein Unikat darstellt, wird jeweils 
auf Ausschnitten der Anflugkarte aufgezeigt, wo sich die 
lärmempfindlichen Gebiete befinden und wie die 
spezifischen Platzrunden gelegt sind, um diese Gebiete auf 
bestmögliche Weise zu umfliegen. Dies führt oft zu 
komplexen Routenführungen, die nicht immer einfach zu 
fliegen sind und vom Piloten Konzentration und hohe 
Aufmerksamkeit fordern. Dementsprechend ist eine 
intensive Vorbereitung dringlich und wird durch diesen 
Pilotenlehrgang unterstützt. Hierfür bedient sich das 
Programm unter anderem eingängiger Animationen und 
Filmen der Realsituation. Mit diesen Anleitungen, die für 
jeden Flughafen separat generiert wurden, können sich die 
Piloten gut auf die Start- und Landephase vorbreiten. Sie 
können bereits im Vorfeld ihres geplanten Fluges die 
Situation analysieren und hierbei die gezeigten Filme 
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studieren. Anhand dieser Filme wird klar, welche Punkte in 
der Landschaft angeflogen werden sollten, um stets auf der 
vorgesehenen Route bzw. Volte zu bleiben. An dieser Stelle 
wird auch kommuniziert, welches die wichtigen und aber 
auch speziellen Meldepunkte bei der Anflugphasen sind und 
aus welchen Gründen einzelne Routenführungen strikte 
verboten sind. Schematisch wird die Situation auch auf den 
angefügten Kartenausschnitten aufgezeigt. 

In der Flugvorbereitungsphase wird der Pilot darin 
unterstützt, auch die idealen Steig- und Sinkflüge zu planen. 
Hierfür werden neben der Berechnungsanleitung auch 
Rechenbeispiele präsentiert, denen der Pilot folgen kann. 
Mit der Unterstützung des CBT-Pilotenlehrgang kann der 
Pilot bei der sorgfältigen Vorbereitung seines anstehenden 
Fluges immer wieder repetieren, welche Massnahmen er 
ergreifen kann, um die Menschen vor Fluglärm zu schützen. 

Im anschliessenden technischen Teil des Lehrganges lernt 
der Pilot, welches die lautesten Lärmquellen am Flugzeug 
sind, und welche Massnahmen möglich sind, um auch in 
diesem Bereich die Lärmemissionen zu reduzieren. So wird 
er instruiert, was beispielsweise beim Motor oder der 
Propellereinstellung zu beachten ist und wie die 
Einstellungen während des Flugs zu verändern sind, dass für 
die Anwohner möglichst wenig Störwirkung generiert wird.  

Abbildung 2: Da die Propeller die lautesten Geräusche 
emittieren, wird das Hauptaugenmerk in diesem Teil des 
Lehrganges auf die Propellereinstellung gerichtet. Bei 
Flugzeugen, bei denen während des Fluges die Propeller 
verstellt werden können, gibt der Lehrgang hilfreiche 
Hinweise für ein ideales Leistung-Lärm-Verhältnis bei der 
Startphase. 

 
Im letzten Teil des Pilotenlehrganges wird noch einmal 
eingehend auf den Stellenwert der Fluglärmminderung 
eingegangen und dem Piloten plausibel erläutert, weshalb 
das Thema Lärmvermeidung nicht nur für die Anwohner 
wichtig ist, sondern auch für Piloten und 
Flugplatzbetreibern. Es wird den Lernenden bewusst 
gemacht, welche Verantwortung sie zu tragen haben. Dass 
folglich auch die Akustik von Bedeutung ist, um Unmut bei 
der Bevölkerung zu verhindern und bei dieser ein grösseres 
Verständnis für den Flugsport hervorzurufen.  

Der Abschluss des Lehrganges bildet ein Quiz, welches dem 
Piloten ein Feedback gibt über das erlernte Wissen, wobei 

unter Umständen Themenbereiche aufgedeckt werden, die 
der Pilot noch einmal überarbeiten sollte. 

Zielpublikum 
Der CBT-Pilotenlehrgang richtet sich nicht nur an 
Flugschüler und Piloten, um einzig bei ihnen die 
Sensibilisierung für lärmarmes Fliegen zu fördern, sondern 
richtet sich auch an die Flugplatzhalter und Flugbetriebe. 
Auch sie können auf ihre Weise einen Beitrag dazu leisten, 
den Fluglärm zu mindern und damit das Konfliktpotenzial 
mit Anrainern herabzusetzen, indem sie beispielsweise für 
ihren Flugplatz die ermittelten optimalen An- und 
Abflugrouten dem CBT-Lehrgang zur Verfügung stellen. 
Für die Ermittlung fallen zwar Kosten an, die sich aber 
durchaus mit den erzielten Fluglärmminderungen und den 
resultierenden Beschwerdefallbegrenzungen aufwiegen 
lassen.  

Indem die Flugplatzhalter und Flugbetriebe die Daten ihres 
Flughafens den interessierten Piloten zur Verfügung stellen, 
sind für diese auf Modulbasis alle optimalen Flugrouten der 
erhobenen Flugplätze erhältlich. Schliesslich profitieren von 
diesem verbesserten Flugregime unter anderem auch die 
Flugplatzanwohner, die durch eine reduzierte Lärmbelastung 
eine höhere Lebensqualität geniessen können. 

Vertrieb 
Um bestmöglich zu gewährleisten, dass alle Interessenten 
über diesen CBT-Pilotenlehrgang Bescheid wissen, wird 
empfohlen, den Vertrieb sowohl über die Lärmfachbehörden 
und –stellen als auch über die nationalen Aviatik-Clubs 
laufen zu lassen. In der Schweiz wurde dementsprechend die 
Software in Form einer CD-ROM gratis vom Bundesamt für 
Zivilluftfahrt und dem Aero Club der Schweiz [5] an alle 
registrierten Piloten und Flugschüler versandt. Weitere 
Exemplare werden an selbiger Stelle weiterhin vertrieben.  

Da dieser Computer basierte Pilotenlehrgang sich einer 
grossen Nachfrage erfreut, wird ferner in Betracht gezogen, 
die Software mit den jeweiligen Flugplatz-Modulen auch via 
Internet für alle Interessenten kostenlos zugänglich zu 
machen. 
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